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Adoptionsversuche mit Hindernissen
Mit „Tom, Dick und Harry“ kehrt die Theatergruppe „die gewissen“ zurück ins Piushaus

WIESBADEN (red). Mit der
rasanten Komödie „Tom, Dick
und Harry“ des englischen Er-
folgsduos Ray und Michael
Cooney kehrt die Dichtervier-
tel-Theatergruppe „die gewis-
sen“ Ende September an
fünf Abenden wieder in ihre
angestammte Spielstätte ins
Piushaus zurück.
Dabei geht es auf der Bühne

von Anfang an turbulent zu,
wollen doch Tom und Linda
Kerwood endlich ein Baby ad-
optieren und müssen sich da-
für beim Besuch der Chefin
der Adoptionsagentur von
ihrer besten Seite zeigen. Als
allerdings Toms Brüder, Dick
und Harry, hierbei in bester
Absicht unterstützend eingrei-
fen, ist das Chaos vorprogram-
miert. Tom hat alle Hände voll
zu tun, nicht nur zwei Flücht-
linge, sondern auch noch ge-
schmuggelte Zigaretten, un-
verzollten Schnaps und einige
Leichenteile verschwinden zu
lassen, um nach außen das
Bild eines fürsorglichen Pär-
chens aufrecht zu erhalten.
Als dann auch noch ein dienst-
beflissener Polizist beginnt,
seine Nase in die Angelegen-
heiten der Familie Kerwood zu
stecken, droht das sorgfältig
aufgebaute Harmoniegebilde
krachend einzustürzen.

Seit 1965 bringt die Theater-
gruppe „die gewissen“ jährlich
eine Boulevardkomödie auf
die Bühne des Piushauses. Die
Theatergruppe besteht aus et-
wa 25 Mitgliedern zwischen
30 und 75 Jahren und ist froh,
nach den Corona-Jahren und
einem renovierungsbedingten
Gastspiel im Westend wieder

zurück in ihre angestammte
Spielstätte im Wiesbadener
Dichterviertel zurückkehren
zu können. Für Speis und
Trank ist ebenfalls gesorgt, so-
dass einem vergnüglichen
Theaterabend nichts entgegen-
steht.
Die Komödie Tom, Dick und

Harry wird gespielt am Sams-

tag, 28. September (ausver-
kauft), Freitag, 4. Oktober,
Samstag, 5. Oktober, Freitag,
11. Oktober und Samstag,
12. Oktober, jeweils um
19.30 Uhr (anschließend Mu-
sik & Tanz). Kartenbestellun-
gen telefonisch 06131 - 384540
oder auf dem online-Formular
unter www.diegewissen.de.

„die gewissen“ spielen im Piushaus. Foto: die gewissen/Marius Gomes

WIESBADEN (red). Am Samstag, 7. Dezember, fin-
det um 19 Uhr in der Oranier-Gedächtnis-Kirche in
Biebrich ein Weihnachtskonzert mit dem Gospel-
chor „Die Abendsterne“ aus Ludwigsburg statt. Es
erklingen die bekanntesten Weihnachtslieder. Die
Leitung hat Chorleiter Jörg Thum. Der Chor beleg-
te den 1. Platz im Chorwettbewerb in Baden-Würt-
temberg und schaffte es beim „Grand Prix der

Chöre“ ins Finale. Eintrittskarten sind bei der Tou-
ristik-Information in Wiesbaden und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Ab 2. Okto-
ber gibt es Karten in der Buchhandlung Pristaff in
der Rathausstraße 46, im Blumengeschäft „Berts
Blumen“ in der Rathausstraße 29 und in der „Tee-
perle“ in der Straße der Republik 17-19 in Bieb-
rich. Foto: Jörg Thum

Konzert mit dem Gospelchor „Die Abendsterne“
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Morde, Mönche, Mittelalter
„Der Name der Rose“ im kinoSommer im Kloster Eberbach

ELTVILLE (red). Es war dun-
kel, kalt und es roch ein biss-
chen muffig! Und es war ge-
nau das, wonach Star-Regis-
seur Jean-Jaques Annaud
suchte, als er Mitte der 80er-
Jahre ganz Europa bereiste,
um den idealen Drehort zum
Jahrhundertroman „Der Name
der Rose“ von Umberto Eco zu
finden. Entdeckt hat er ihn
schließlich mitten im Rhein-
gau. Der Rest ist Geschichte –
Kloster Eberbach wurde welt-
berühmt.
Gefeiert wird das cineasti-

sche Meisterwerk Jahr für Jahr
im Rahmen des „kinoSom-
mers hessen“ mit einer Groß-
leinwand in der monumenta-
len Basilika. 2024 gibt es für
alle drei Termine am 3., 4. und
5. Oktober noch Karten für die

Vorführung, eingebettet in
spannende Themenexkursio-
nen.
Erzählt wird die Geschichte

des Franziskaners William von
Baskerville (gespielt von Sean
Connery), der im Jahr 1327
mit seinem Adlatus Adson von
Melk (verkörpert von Chris-
tian Slater) in eine Benedikti-
ner-Abtei im Apennin reist
und dort eine mysteriöse
Mordserie aufklärt.
Fast alle Innenaufnahmen

entstanden in Kloster Eber-
bach. Epische Szenen im
Chorgestühl, dem Hospitalkel-
ler oder dem Schlachthaus er-
kennen Cineasten vor Ort so-
fort wieder. Dazu gehört auch
– die verbotene Tür zur Biblio-
thek. Hunderte Schauspieler,
Komparsen, Kameraleute und

Crewmitglieder bevölkerten
im Winter 1985 die ehemalige
Zisterzienserabtei und ver-
wandelten die historischen
Gebäude in ein großes Filmset.
Dabei schritt Hauptdarsteller
Sean Connery zum Beispiel
die Stufen zum ehemaligen
Schlafsaal der Mönche hoch –
der für den Kino-Streifen zur
Schreibstube mit unzähligen
Pulten wurde. Bis heute reisen
jährlich Tausende Kinofans in
den Rheingau – auf den Spu-
ren des Blockbusters.
Gezeigt wird „Der Name der

Rose“ am 3., 4. und 5. Oktober
ab 20 Uhr in der Klosterkirche.
Bereits ab 18 Uhr warten fort-
laufend rund 20-minütige Füh-
rungen auf die Gäste.
Nähere Infos und Tickets auf

www.kloster-eberbach.de.
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25 Jahre Chorage
WIESBADEN-BIEBRICH

(red). Am 12. August 1999
gründete der MGV Fidelio
einen „Jungen Chor“ mit dem
Namen „Chorage“. Dieses 25-
jährige Jubiläum feiert Chora-
ge am 6. Oktober um 17 Uhr

mit einem Jubiläumskonzert
in der Oranier-Gedächtnis-Kir-
che. Frei nach dem Motto, Of-
fenheit und Vielfalt in der Mu-
sik zu leben, hat der Chor auch
in diesem Jahr wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm
für das Jubiläumskonzert zu-
sammengestellt und an zwei

Probentagen neues Repertoire
erarbeitet. Der Eintritt ist kos-
tenlos, um Spenden wird gebe-
ten. „Und wer noch mehr Lust
auf Chorage hat, der hat im
November die Möglichkeit, an
zwei Tagen an einem Projekt-
chor von Chorage teilzuneh-
men“, so Monika Schnatz, die

erste Vorsitzende. Gemeinsam
mit dem Projektchor wird es
am dritten Adventswochenen-
de sowohl ein Weihnachtskon-
zert in der Oranier-Gedächtnis-
Kirche geben als auch einen
Auftritt in der Basiklia von
Kloster Eberbach. Weitere
Infos unter www.chorage.de.
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